
Montageanleitung für UNIRAIL

Montage von Unirail 40-60 Estrichschienen im Mörtelbett:

1. Zur Kennzeichnung der Schienenposition wird eine Bezugsschnur gespannt.

2. Es wird ein Mörtelbett entlang der Schnur in regelmäßigen Abständen positioniert, insbesondere dort, wo die 
einzelnen Estrichschienen aufeinander treff en.

3. Die Schienen werden mithilfe der Bezugsschnur positioniert und behutsam ins Mörtelbett geschlagen.

4. Mithilfe eines Nivelliergeräts oder einer Wasserwaage wird beim Einschlagen sichergestellt, dass sich die 
Estrichschienen auf der richtigen Höhe befi nden. Dabei ist darauf zu achten, dass die Schienen nicht zu tief ins 
Mörtelbett hinein geschlagen werden.

5. Der überschüssige Beton rund um die Estrichschiene wird entfernt und das Aushärten des Mörtelbett  abgewartet.

6. Durch die Öff nungen der Schienen kann Bewehrungsstahl oder Dübel  durchgeführt werden, wenn erforderlich. 
Dabei muss gewährleistet sein, dass ggf. genügend Betonstahl oder Dübel verwendet werden, um den 
Schrumpfungskräften standzuhalten, bzw. die erforderliche Lastabtragung gegeben ist.

7. Die Fläche zwischen den Schienen wird mit Estrich gefüllt und abgezogen. Anschließend wird die 
Estrichoberfl äche mit einer Traufel oder Scheibe geglättet bzw. gescheibt, je nach gewünschter Oberfl äche.  

Montage der UNIRAIL 40-60 im Mörtelbett Höhenanpassung der UNIRAIL 40-60 mittels Nivelliergerät

Bodenoberfl äche nach dem BetonierenEinfügen von Bewehrungsstäben oder Dübeln bei Bedarf
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Montage von UNIRAIL 70-120 Estrichschienen mithilfe von genuteten 

Montagefüßen:

1. Zur Kennzeichnung der Schienenposition wird eine Bezugsschnur gespannt.

2. Die Montagefüße werden in den erforderlichen Befestigungsabständen in die UNIRAIL 40-60 Estrichschiene 
gesetzt (empfohlen werden mind. 600 mm Achsabstand). Dabei ist darauf zu achten, dass die richtige genutete 
Seite, d. h. entweder die Seite mit 40 mm oder mit 60 mm, ausgewählt wird.

3. Die Füße können abwechselnd in entgegengesetzter Richtung eingesteckt werden, um die Stabilität höherer 
Aufbauten zu verbessern oder, wenn gewünscht, alle in einer Richtung eingesetzt werden.

4. Die Füße werden mithilfe der kleinen Gewindebohrung im Schienenkörper (mind. eine Bohrung je Fuß) justiert. 
Dadurch lässt sich die Feststellschraube leicht einschrauben, wenn die richtige Höhe justiert wurde.

5. Die Schienen werden mithilfe der Montagefüße in der jeweiligen Position auf der Bodenplatte oder Decke 
platziert und mittels Schrauben oder Nägeln durch die Füße in der Bodenplatte oder Decke verankert. Dabei 
muss gewährleistet sein, dass die Füße sicher fi xiert sind.

6. Mithilfe eines Nivelliergeräts oder einer Wasserwaage wird überprüft, ob sich die Schienen auf der richtigen 
Höhe befi nden.

7. Mittels einer Schneidschraube durch die kleinen Löcher der UNIRAIL 40-60 Estrichschiene (bereits an einer Nut 
im Fuß  ausgerichtet) wird die Schiene auf der gewünschten Höhe fest angezogen und fi xiert.

8. Durch die Öff nungen der Schienen önnen Bewehrungsstäbe oder Dübel verlegt werden, wenn erforderlich. 
Dabei muss gewährleistet sein, dass ggf. genügend Betonstahl oder Dübel verwendet werden, um den 
Schrumpfungskräften standzuhalten, bzw. die erforderliche Lastabtragung gegeben ist. 

9. Die Fläche zwischen den Schienen wird mit Estrich gefüllt und abgezogen. Anschließend wird die 
Estrichoberfl äche mit einer Traufel oder Scheibe geglättet bzw. gescheibt, je nach gewünschter Oberfl äche. 

Höhenanpassung der UNIRAIL 70-120 mittels Nivelliergerät

Anbringen der Montagefüße an UNIRAIL 40-60, um UNIRAIL 

70-120 zu erhalten
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*Nachtrag: Verwendung des TOPEXTENDER Kunststoff aufsatzes

Der TOPEXTENDER Kunststoffaufsatz kann oben auf das UNIRAIL 40-60 System montiert 

werden, indem er fest in die gewünschte Position gedrückt wird. Für bessere Ergebnisse 

sollte der TOPEXTENDER den darunterl iegenden Stoß zwischen UNIRAIL Schienen 

überbrücken, damit es nicht zu Abweichungen an den montierten Schienen kommt. 

Falls erforderlich kann der TOPEXTENDER einfach entfernt werden, sobald der Estrich 

ausgehärtet ist. Alternativ kann der TOPEXTENDER auch in seiner Position verbleiben und 

im fertigen Boden anstelle einer Fugenmasse eingesetzt werden

Einfügen von Bewehrungsstäben oder Dübeln bei Bedarf

Fixierung der Estrichschiene auf der richtigen Höhe mittels 

Schneidschrauben


